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RAUS AUS DER CORONA-ERSCHÖPFUNG 
Der Deutsche Frauenrat fordert die Bundesregierung zum internationalen Frauentag auf, die enorme 
Belastung von Frauen, insbesondere von Müttern und Pflegenden, in der Pandemie anzuerkennen und 
Abhilfe zu leisten. „Zum Frauentag wollen wir keine Blumen, sondern ein grundlegendes Aufholprogramm 
für Frauen, damit sie durch die Pandemie und ihren hohen Einsatz für Sorgearbeit nicht in 
die gleichstellungspolitische Steinzeit katapultiert werden,“ fordert Dr. Beate von Miquel, die Vorsitzende 
des Deutschen Frauenrats. 

Erholungsperspektiven für Frauen schaffen 
Am Ende der vierten Corona-Welle sind alle Kräfte aufgebraucht. Die Anpassungsfähigkeit, Flexibilität, 
Disziplin und der Verzicht, die die Pandemie Personen mit Sorgeverantwortung abverlangt, können nicht 
dauerhaft aufrechterhalten werden, ohne ernsthaft krank zu werden. Frauen brauchen jetzt eine 
Erholungsperspektive jenseits von Kinderkrankentagen und besserem Wetter. Die Bundesregierung sollte 
die immensen Kraftanstrengungen vor allem von Frauen mit Sorgeverantwortung honorieren.  

Aufholprogramme für Frauen und Gleichstellung auflegen 
Im nächsten Schritt muss die Bundesregierung ein Aufbauprogramm für Frauen auf den Weg bringen. 
Durch die pandemiebedingten Unwägbarkeiten in der Betreuung von Kindern und Angehörigen hat sich 
die Arbeitsteilung in Familien nachweislich retraditionalisiert. Diese Entwicklung muss gebremst werden. 
Die gerechte Verteilung von Sorgearbeit gehört deshalb dringend in den politischen Fokus.  
„Die Bundesregierung muss jetzt alle Vorhaben zur partnerschaftlichen Verteilung von Sorgearbeit aus 
dem Koalitionsvertrag zügig umsetzen. So werden Mütter und pflegende Angehörige entlastet und Männer 
stärker in ihrer Sorgeverantwortung angesprochen,“ so Dr. Beate von Miquel weiter. 
 
Der DF erwartet von der Bundesregierung außerdem, die Mittel im Feld der Gleichstellungspolitik zu 
erhöhen, eine neue Gleichstellungsstrategie ressortübergreifend verbindlich aufzusetzen und im Kabinett 
zu verankern. Parallel muss der angekündigte Gleichstellungs-Check für Gesetze rasch umgesetzt werden, 
damit neue Vorhaben immer auch die Lebensrealitäten von Frauen im Blick haben. 
 
Der Deutsche Frauenrat ist die politische Interessenvertretung von rund 60 bundesweit aktiven 
Frauenorganisationen und damit die starke Stimme für Frauen in Deutschland.  
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